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Einladung 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

wir laden Euch herzlich zu folgender Schulung gemäß § 37 Absatz 6 BetrVG  

in Verbindung mit § 40 Absatz 1 BetrVG ein: 

THEMTHEMTHEMTHEMAAAA::::    Betriebsverfassung: Mitbestimmung in sozialen Angelegenheiten  

TERMIN:TERMIN:TERMIN:TERMIN:    02.10.2012 

REFERENTREFERENTREFERENTREFERENTENENENEN::::    Sabrina Wirth 

Herbert Hahn 

BEBEBEBEGINN:GINN:GINN:GINN:    09:00 Uhr 

ENDE:ENDE:ENDE:ENDE:    16:00 Uhr 

ORT:ORT:ORT:ORT:    IG Metall Nienburg-Stadthagen 

Mühlenstraße 14 

31582 Nienburg 

KOSTEN:KOSTEN:KOSTEN:KOSTEN:    140,00 EUR pro Person 

 

Freundliche GrüßeFreundliche GrüßeFreundliche GrüßeFreundliche Grüße    

 

Bildungsvereinigung 

ARBEIT UND LEBEN 

Nds. Mitte gGmbH 

 

 

 

 

Jutta BuchholzJutta BuchholzJutta BuchholzJutta Buchholz    

Bildungskoordinatorin 

 

 
  

  
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Anlage 1 

 

Seminarinhalt
Betriebsverfassung: Mitbe4stimmung in sozialen Angelegenheiten  

Auf betriebliche Probleme zu reagieren, gehört zum Alltagsgeschäft eines 

Betriebsrats. Insbesondere der Bereich der sozialen Angelegenheiten bietet wie 

kein anderer dem Betriebsrat viele Möglichkeiten, sich umfassend für die Belange 

der Beschäftigten einzusetzen und die Initiative zu ergreifen. 

Der Betriebsrat kann in wichtigen Angelegenheiten, wie z.B. bei Regelungen zur 

Arbeitszeit, zum Urlaubsplan, zum Arbeits- und Gesundheitsschutz oder zur 

betrieblichen Lohngestaltung, initiativ werden und Betriebsvereinbarungen 

durchsetzen, notfalls sogar erzwingen. 

Unser Seminar ´Agieren statt reagieren´ vermittelt grundlegende Kenntnisse über 

die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats und deren Durchsetzung. Es zeigt 

zugleich anhand praktischer Beispiele und problembezogen, wie der Betriebsrat 

seine Rechte im Betrieb durchsetzen kann. Dem intensiven Erfahrungsaustausch 

der Teilnehmenden wird ein hoher Stellenwert beigemessen. 

 

Schwerpunkte 

 Initiativrecht des Betriebsrats  

 Mitbestimmungsrechte und Grenzen der Mitbestimmung  

 Der Einsatz von Sachverständigen  

 Abschluss von Betriebsvereinbarungen  

 Einigungsstelle: Zuständigkeit und Verfahren 

 



 

 

 

Arndtstraße 20, 30167 Hannover 

Fax 0511 1 21 05 30 

E-Mail: heike.peters@aul-nds.de 
 

  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


